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UNO -  deren Macht ? 
 
Steht offiziell für Frieden und schafft bzw. unterstützt aber Unruhen und Kriege auf unserer Welt! 
 

 

 Die UNO steht für „United Nations Organization“ (Vereinten Nationen), 
mit einem Hauptsitz in New York sowie Genf, Nairobi und Wien, wird bis 
heute von 193 Mitgliedsstaaten vertreten.  
Die UNO wurde 1945 als Nachfolgeorganisation von 51 Staaten nach 
dem Vorbild des Völkerbunds gegründet, der in der Geschichte 
wirkungslos geblieben war, wo die USA und Großbritannien nicht ihren 
Weltmachtsanspruch ausüben konnten. 
 

Die weltweite Organisation UNO hat das Ziel, sich für eine sichere und friedliche Welt einzusetzen. 
Eine der ersten Aktionen war 1949 den Staat Israel anzuerkennen, was bis heute für fast 70 Jahre Krieg 
im Mittleren Osten sorgte. 
In Folge und bis heute wird die UNO als Plattform für die Interessen der USA und deren Eliten im 
Hintergrund als „Westliche Politik“ verwendet, die aber weit weg von einer friedlichen Welt ist. 
 
Heute haben 5 Länder ein ständiges Vetorecht: USA, Großbritannien, Frankreich, Russland und China. 
Sie besitzen das Recht, bei Beschlüssen ein Veto einzulegen, damit ein derartiger Beschluss nicht zu 
stande kommt. Somit blockieren sich die alten Weltmächte (USA, GB) mit den möglichen neuen 
Weltmächten (Russland, China) gegenseitig. 
 
Dass die UNO nichts  bewegt kann man täglich verfolgen, Beschlüsse werden einfach blockiert oder 
von den Betroffenen ignoriert. Die UNO ist ein riesiger Machtapparat ohne jede Wirkung. 
 

Ist unsere Welt durch die UNO bis heute friedlicher geworden?! 
 
Der Völkerbund: 
Für ein friedlicheres Zusammenleben wurde der Völkerbund nach dem Ersten Weltkrieg mit 32 
Staaten gegründet, der bis 1945 bestand. 
Der Völkerbund war eine zwischenstaatliche Organisation mit Sitz in Genf (Schweiz). Er entstand als 
Ergebnis der Pariser Friedenskonferenz nach dem Ersten Weltkrieg und nahm am 10. Januar 1920 
seine Arbeit auf. Sein Ziel, den Frieden durch schiedsgerichtliche Beilegung internationaler Konflikte, 
internationale Abrüstung und ein System der kollektiven Sicherheit dauerhaft zu sichern, konnte er 
nicht erfüllen. Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und der Gründung der Vereinten Nationen 
(UNO) beschlossen seine damals noch 34 Mitglieder am 18. April 1946 einstimmig, den Völkerbund 
mit sofortiger Wirkung aufzulösen. 
 

 

 Die Idee eines Völkerbundes als Bund 
in einer Staatengemeinschaft und der 
Ausdruck „Völkerrecht“ gab es 
erstmals bereits 1625.  
Der niederländische Rechtsgelehrte 
Hugo Grotius mit seinem Buch „De 
iure belli ac pacis“ (Über das Recht des 
Krieges und des Friedens) diente als 
„Grundlage für das Völkerrecht.  

 
Was war der Grund, warum die USA und Deutschland nicht im Völkerbund vertreten waren?! 


